
Dienstag d^' -̂ Ma i 1«3«.

D I l v r l e n.

>3?e. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 1 ' . Apr i l 1827 das erledigt gewesene Erb-

Mundschenken-Amt in K r a i n , sammt der mit diesem

tehen vcldundlnen sogenannten Tschcrnemblischen

Gülte, dem M i c h a e l Grafen C o r o n i n i v. K r o n-

b e r g , als Mannslehen für sich und seine ekeliche

Männliche Descendenz allergnadigstzu verleihen geruhet.

Vom k. k. il lyr. GudernillM zu Laibach am 26.

Apr i l 185U.

m n g a r n.
Di« vereinigte O f n e r ^ P esthe r . Z e i t u n g vom

W . Apr i l enthält nachstehende Worte des DankeS an

^ i t Wohlthäter der durch Ueberschwemmung Verun-

tzlückten in Ungarn: Der Nolhschrey und Hülferuf

"in den ersten Momenten jenes unheilvollen Ereignisses,

welches vor wenigen Wochen die Städte Ofen, Pesth

»nd Gran ncbst mehreren an der Donau gelegenen

Ortschaften betroffen, war kaum erschollen, als tcnisend

Herzen, ergriffen von der heiligen Flamme der M c n -

schenliebe, den Jammernden huldvoll sich zuneigten

und Hülfe und Rettung brachten.

V ie l des Preiswürdigen in dieser Hinsicht ist ge-

schehen von hochherzig?« Edlen in den schwer heimge-

' suchten Städten und Ortschaften selbst; viel von groß-

mltthigen Menschenfreunden im Vaterlande überhaupt;

, viel in den übrigen Provinzen des österr. Kaiserstaales:

ja selbst im Auslande hat die Ungläcksbolhschaft zahl-

««iche Wohlthäter erweckt. Und noch immer von alien

Seiten her neue Beweise thätiger Theilnahme und

lnenschcufl'eundlichcn Erbarmens. Wcr vermochte noch

langer zu zögern, den tiefgefühltesten Dank für das

bereits Empfangene öffentlich auszusprechen? ,

Doch keine Sprache ist im Stande, den Dankem-

fslNdungen Worte zu geben, dit in d«n Herzen der

Schwergeprüften hervorgerufen wurden durch das, w.',<

in der Haup t : und Residenzstadt der Monarchie, in

Wien , für sie geschehen. Begonnen ward das Werk

der Huld und Gnade am hohen Kaiserthrone. D«rs , l :

be Geist deS Mi t le ids und Erbarmens durchdrang die

Glieder des Negentenhausts, erfüllte die Großen b«5

Landes, rief Vereine hochherziger Damen, Vereine

reichgesegneter Edlen ins Leben, beseelte Künstlerkrtis«

zu herrlich,« Schöpfungen, durchdrcing alle Classen

und Stände bis zu dem Aermsten herab, denn auch

dieser, ob auch arm an irdischen Gütern, ab«r «ich an

gotteswürdigit Gesinnung — «r opferte freudig s»in

Schü'rfll ln auf dem Altar» der Menschenliebe. — S »

ist Großes geschehen zur Mi lderung eine« großen Un«

glucks. Bei drey M a h l Hunderltausend Gulden C M .

hat Wien allein bisher gespendet! Überschwenglich

mehr, als man zu hoffen wagte —Gelrocknet sind da-

durch zahllose Thränen, gemildert großes Leid, befe-

stiget die Lieb« zum Lanbesfürsten, gekrafciget der G lau-

be an die Menschheit, erhoben alle Herzen zu der H«ff«

nung: es werden schon're Tage uns erblühn!

Was ein dankbares Herz zu fühlen vermag fkr

so viel Lieb' und Edclssnn: die Getrösteten und Erfreu:

ten fühlen es tiefgerührt, und zollen ihren Wohlthä-

tern, nah und fern, b r i f .n und ewigen Dank. Unb

wenn einst die Tafeln der Geschichte der Nachwelt ver-

künden werden, welch namenlosen Jammer derklbe

S t rom über viele Bewohner seines Gedietbes in Un« '

gärn gebracht, der sonst nur Glück und Wollstand ih:

nen zugeführt : dann wi^d in Flammenschrift darneben

auch zu lesen seyn, was Menschenlieb' und himmlische«

Erbarmen für die Gebeugten in der Noth gethan.

Doch nicht bloß die Geschichte wird diese Ebelthalett

aufbewahren; ihr Gedächtniß lebt forl in dankerfüllten

Herzen, und noch die spätesten Geschlechter werden die
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hochherzigen Retler und Helfer segnen —dankbar und
mit Rührung segnen!

Ofen und Pesth, am 25. April >838. (W. Z.)
D t a I i e n.

Am 19- Apri l sah man in F l o r e n z früh Mor-
gens die Häuscr der Dächer mit Schnee bedeckt,
und noch am 2 l . dauerte da5 Schneien durch vier
Stunden fo r t .— Eine Gesellschaft hat sich in Florenz
zUr Anlegung einer Eisenbahn zwischen ersterer Stadt
und L i v o r n o gebildet. Die Kosten werden auf 20
Mil l ionen Lire angeschlagen.

R o m hat schon lange Zeit sich keiner so starken
Frequenz von Fremden, als in diesem Jahre zu er?
freuen gehabt. Viele Gläubigen verrichteten ihre
Gebete an der Grabesstätte der heiligen Apostel Petrus
und Paulus. Don Miguel hat die Ceremonien der
Fußwaschung mit vielen Cardinälen im großen Pilger-
spitale verrichtet. (I?. l l i Ver.)

F r a n k r e i c h
Der Gesandte Abd-el-Kader» , Ben - Arach,

tVUrbe gestern in den Tuillerien aufgeführt, um dem
Konige Ludlvig Philipp und sein-r Familie die Huldi-
gung seines Herrn darjudringen. Er übergab zugleich
dl« fur die königliche Familie bestimmten Pferde und
Geschenke. Die von ihm gehaltene Rede, so wie die
Antwort des Königs wurden von dem Dolmetscher
sogleich übersetzt. Achmet Aduderbah und V e n - D u -
rand begleiteten den Gesandten, bei dessen Empfange
«uch die Minister gegenwärtig waren. — Zu Sc.
V'mer wurde am 8. dieses Mittags im Canale der
Vorstadt Hau t -Pon t ein Eisbär geschossen, der zu-
fällig sich im Ocean verloren und durch den Kanal
Von Dünkkchen/bsescn Weg gefunden zu habcn schwul.

(V. v. T.)
M a n schreibt aus B o n a vom i . Ap r i l , daß d,r

Major Mirbeck mit einer Truppen - Abtheilung, aus-
gezogen war, um den Tribut der verschiedenen Araber-
stä'mme an Frankreich einzuziehen, neu« Behörden bey
denselben einzusetzen, und Gränzstr»iligkeiien unter
ihnen zu berichtigen. Der Markt zu Oran wird von
den Eingebornen reichlich versehen, und Getreide in
großen Massen, zur Versendung nach Spanien, <il5
Handelsartikel aufgekauft. Nur beklagt man sich, daß
die Beduinen das französische Geld verweigern, und
«uf Zahlung in spanischen Piastern bestehen.

Nachrichten aus A l g i e r vom 7. April melden,
vaß der Capicä'n de Sal les, ein Adjutant des Mar-
schalls Vallee, von einer Sendung an Abd-el -Ka-
der zurückgekommen war, der ihn sehr gut aufge-
nommen, und sein«, friedlichen Gesinnungen gegen
Frankreich beth«u<rtchatte. Es befanden sich bei dem

Emir Abgesandte deS Sultans und des Kaisers von
Marokko; man glaubt aber, daß ihre Int r iguen
scheitern werden. Der Ex - Bey von Constantine
hatte sicheres Geleit für einen seine? Beamten und
einen jüdischen Kaufmann verlangt, angeblich um
durch sie seine Privat - Interessen ordnen zu lassen.
Er selbst rückte mit 300 Pferden zehn Stunden weit
nördlich vor, und soll mit mehreren Stämmen am
Atlasse in Verbindung stehen. Man muthmaßt,
daß er seine Macht wieder zu erobern gedenke, wal
unter den französischen Kaufleuten große Entmuthi»
gung hervorbringt. (W. Z )

V p a n i e n.
M a d r i d , 15. Apr i l . Am l 2 . Vormittag»

erschien das Carlistische Corps des Grafen Negri vo«
Nalladolid, und näherte sich in drei Ängriffscolonnen
mit Schnelligkeit,der S tad t , wo man alle möglichen
Vertheidigungsmaßregeln getroffen hatte. Die Carlisle»
schickten einen Parlamentär ab, mit dem Verlangen,
man solle sie unbelastigt über die große Brücke bei
der Stadt vorbeimarfchiren lassen; hiermit verginH
einige Zeit, bis endlich die Carlisle»-» sich Abends 5 Uhr
entschlossen, über Nencdo nach Cabezon, wo sie libers
«achteten, weiter zu marschircn. Der Generalcapitillz
Carondelet nennt dieß einen Rückzug. Negri hatte
überall die jungen Leute ausgehoben und mit sich
genommen, — I n die Provinz Cuenca ist ein, von
einem Neffen Cabrera's befehligtes Carlistisches CorpK,
10l)0 Mann Infanterie und l00 Pferde zahlend, ein?
gedrungen, und bis Morte, 2 Metten von der S tad l
Cuenca, vorgerückt. ( A ^ - Z.)

Der C o n s t i t u t i o n n e l enthält folgendes
Schreiben aus M i r a n d a de Ebro vom l 6 . Ap r i l :
,.Esvartero ist mit 9020 Mann hier angelangt; dle
ganz- Armee marschirt auf Logrono, und wenn di«
Truppen in Linie seyn werden, wird man die Car-
listen angreifen. Espartero hat drei Bataillons unl»
50 Reiter zu Palcncia, so wie zu Burgos und Lerm«
gelassen, welche den Dienst mobiler Colonnrn versehcy
sollen. — Ir iar te meldet, daß der Baron Carondelet
das Geschäft übernommen hat, die Hauptstadt und
ihre Communicationcn zu decken, während er selbst
Negri verfolgt, der sich nach der Sierra von Lerm..,
zurückzieht. - Merino ist in San Leonardo."

lOst. V.)
M a d r i d , 17. Apr i l . Hr. v. Ofalia hatte,

bei dem Aushebungsgesetze von 40,000 M a n n , von
dem englischen Cabinet i<c»,000 Gewehre gefordert, die
ihm durch Hrn. Vill iers so gut als zugesagt waren.
Lord Palmerston scheint aber in der letzten Zeit andern
Sinnes geworden zu seyn; er beruft sich darauf, daß
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Spanien seine Verpflichtungen nicht erfülle, die rück-
ständigen Zmscn nicht zahle, eben so wenig die Sold-
rückstände für die Legionäre, und sich nicht geneigt
zeige, einen Handelsvenrag mit England abzuschließen.
Als Bolhschaflcr nach London, zur Krönung der Kö-
niginn, ist der Marquis v Mirasson'S ernannt. —
Heute lief ein Bericht beim Kciegommisierium ein,
wonach Negri von Iriarte bei Salices geschlagen
worden wäre; die Carlisten hätten dabei viele Offiziere
und über 200 Soldaten verloren.

B a y o n n e . 20. April. Die Briefe aus Estella
V0M l5. d. melden einstimmig, daß die neuen Opera-
tionen von Heice derCarlisten in Bälde unternommen
werden solttn. Die Zurückberufung der Carlistischen
Tropen , d.« nacv Ober-Arragonien vorgerückt waren,
steht mil diesen Planen in Verbindung. Tarragual
hält mit seiner Division Aoij besetzt. Hier umlaufende
Gerächte sprechen von einem Treffen, worin Baron
Meer und der Brigadier Aperbe lM Angesicht Suria's
von Segura geschlagen worden seyen. Carbo schlug sich
»ier Tage lang gegen Burj? und Zorrilla; gedrängt
durch die numerische Überlegenheit des Feindes, und
benachrichtigt, daß Baron Meer ihm nicht zu Hülfe
kommen könne, wollte er dennoch nicht capituliren,
»bschon er 500 Verwundete in der Kirche liegen hatte.
D»e Erbitterung der Kämpfenden war unbeschreiblich.
Burjo, einer der Carlistenchefs» ward am Bein ver,
wundet und Cacbo'ö Sohn getödlet; man hielt die
Capitulation der Christines für unvermeidlich

Telegraphische Depesche. B a y o n n e , 22. April,
8 Uhr. I n den baZkischen Provinzen ist eine Partei
zegcn Don «Zarlos mit dem Wahlspruch: „Frieden
und Privilegien,« aufgetreten. Murragary steht in
der Gegend von Tolosa an ihler Spitze. Carlistische
Truppen sind von Andoain ohne Erfolg gegen ihn
«usgezogen.

Obige te leg raph ische Depesche erhält
vollständige Bestätigung durch folgendes an ein
Morgen-Iomnal gerichtetes Schreiben aus Vayonne.
Daponne , 2 l . April. Wir erhalten einr für
>ie Sache der Königinn höchst wichtige Nachricht.
Owe l»00 Mann starke Kolonne, unter den Befehlen
Murragaray's, zeigte sich am l8 . um 6 Uhr Abends
zu Verastegui. Folgenden Tags um 9 Uhr proclamirte
dieser Führer die Unabhängigkeit Navarra's und Gui-
PUScoa's. Seine Truppen leisteten einen feietlichen
Eid, sich auf immer von Don Carlos zll trennen, d,n
sse als den Urheber all der Übel betrachten, von d,nen
ihr Land heimgesucht ist. Auf die Kunde von diesem
Ereignisse marschirte der Carlistische Brigadier I t u r r i
mit einem Bataillon von Andoain ab, «r ward aber

von den Independents» angegriffen und geschlagen.
Dicse setzten zu Verastegui eine Junta ein. Der Chri-
stimsche General O'Donr.cll ging von San Sebastian
ad, um das, was vorgeht, zu beobachten und zu
benutzen. AUg, Z.)

General O'Donncll plänkelt täglich mit den ihm
gegenüberstehenden Carlisten; vorzüglich beunruhigt
dieser Christmische Befehlshaber die Linie von Andaoin
und Lesaca. — Am l i . April schien eine unter Don
Sebastian anrückende, 2000 Mann starke Colonne
Viana angreifen zu wollen, allein nachdem die Be-
satzung einen Aussall gemacht, zogen sich tue Carlisten
ohne Verlust zurück. - General L.Ure, dessen G«'
sundheit wieder ganz hergestellt ist, traf von Vurgo«
in Madrid ein. —^„Ocneral Oraa, ka»,m von der
Gefahr in Kenntniß gesetzt, welche Lucena durch daS
Herannahen des Cabrera lief, marschirte nach dem
bedrohten Puncte undrückte am 5. früh in dieserStadt
ein; Cabrera wich gegen Villahermosa zurück. - Aus
Ceret schreibt man unterm 12., Cabrera hätte den
Ebro bei Mora paffirt, um in's Innere von Cata-
lonien einzudringen. (W. Z.)

Die P a r iser B l ä t t er vom 26. April bringe»
Nachrichten aus Madrid vom 1». Apri l , welchen zur
folge in dieser Hauptstadt ein Complolt zur Bestechung
der Armee entdeckt wurde, in welches mehrere ange«
srhene Personen verwickelt seyn sollen, — Einem
Schreiben aus Bayonne vom 22. April (in der Quo«
tidienn?) zufolge, soll das Unternehmen desMurragarap,
der weiter nichts als ein Contrebandier sey, bereits
seine Endschaft erreicht haben; seine Leute, die nur
durch Bestechung zum Aufstande verleitet worden seyen,
hätten sich dcm Carlistischen General Iturve (oder
I l u r r i , wie er in einem andern Blatte gcnalnu wird)
auf Discretion ergeben. — Der Constilutionnel will
dagegen wissen, auch zu Leyz (in Navarra) sey eine
Bewcgung in gleichem Sinne ausgebrochen. l,Öst,B>)

V u r t u g a i.
L i s s a b o n , den l0 . April. Manglaubthier

allgemein an die Rückkeln der Herzoge von Palmella
und Terceira und des Marquis Saldanha nach Por-
tugal, und spricht von der Ernennung des Vicomte
Canrra, ^der sich in Paris besindel, und des Baron
Moncorwo, der sich in London aufhält, zu Ministern
an diesen beiden Höfen. (B. V. T-)

K l 0 ß b r i t a n n i e n.
Nach der Krönung wird die Königinn in Brigh-

ton erwartet, wo vom Juni an eine Jacht für Ihre
Majestät bereit liegen loll, auf welcher Hccksidiesclb«
einen Ausflug aufs Meer machen wi l l ; man glaubt
aber, daß Ihre Majestät nicht vor Ende Ju l i bort
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H a c h l' I e h t .

Nachdem durch den regen Wohlthätigkeits-
sinn der hiesigenStadtbewohntär bereits eine bedeu-
tende Menge ausgewählter Gewionste zur Lot-
terie für die durch Ueberschwemmungen vertm-
Iglürkten Bewohner vnn Ur gärn eingegangen
Sind, so wird zur allgemeinen Kennttiiss ge-
bracht, dass der Verschleiss der Losn zu dieser
Lotterie bereits begonnen habe. Diese Lose,
das Stück für 10 kr., sind nicht nur im Casinogu-
bäude, wo die Gewinnste zur allgemeinen Ein-
sicht aufgesiellt sind, beim Custoszu haben, son-
dern es haben sich auch die Herren l i d l e r v.
K l e i n m a y r , P a t e r n o l l i , S c r i b e , Ka-
r in gor und See g er gefällig erbothen, Lose
in ihren Handlungsgewölben abzusetzen.

Das gedruckte. Verzeichnis» sürinntli'..her Ge-
winn^te konnte noch nicht erscheinen , weil noch
t'iglich Beitrage einlangen ; es wird jedoch in we-
nigen Tagen, zu Stande kommen, so wie auch
in Kurzem die Anzeige über Ort und Zeit der
vorzunehmenden Ziehung nachfolgen wird,

Laibach am 7. Mai iö38.

>?alamon> f. f. ^ll'citer Krci-cooüniii'ar, H si. H,». ?ir^,!z Langef,
t. k. diitrcr Ks^iöcoüuinff^r, 8 ss. Hr. Axtoil Las^!,^», Vo,'ccst^
Psactiklint, > ss. Hr Erinst Or.if v . 'Eoronwi, llüüccpts - Prat«
tttaiit, » fl. >)>-. IolVpl, Mor i», k. k. Kreiscassirr, i fl, Hv.
A!l,,!i Haa», f. t, «rül^cass^ssontroUor, /, ft. Hr, Ntt ln l ,» Doll«
dopf, s, l, Kr.i^i,!ss>,,!!c!,r, 1 ft. H>'. Dr. Vi,ic?,,l, «rsch,,,, f. f.
KrciSarzt, 8 ft. Hr, ?fla»z Xav. S.iulici. t. f. Kreizsecrctär, i fl.
Hr. Gl'or^ Gitsci'tlialcr, r. k. KrclZcixns »Protocollist, /^, fr. Hr.
Iahtnln Nep vf^ffercr, k. l . Krc,?<,,:,l5 - Rcqistrain. i fi. Hr.
Aloys I^,i!fti!l?s^. l . l . Kr^vcass^Aiulbschrcilirr, ?. ss. b ^ I ^ f t p l ,
'V'siig, k k, zwrii^r Krliükaüzillist, 20 tr, Hr. Fra^z :<li>ligcr,
f. k, orittcr Klviü.tailzclln'!, 20 kr, Hl , Frlinz Ipa'.utz, f. k. Kreis»
w^nvar,^, 2 ss. Ei,: U"gc»a»!iter 5> ft. Hr. Iosspb Icüko, Va»
no„ic>is, Z fi. Hr. Iqua^ Inqovi!), OcmonicüS. ĵ si Hr. ?irani
3ü'.'. )lllo!,ft>cc,> Ca»o„!cus, ^ ft Hr, Vaspar Erschcn, !̂ <n>o,n-
cuö, 3 ft. Hf. I . Sav^rel, Vicar 2 ft, Hr. Iosep!> S^N'amcf,
k. f. Gräüjlvach« Odcrc^'ninnssar, 2 fl. 5>r. Hci„rich Koß, k. l»
Gcfälls„,vac<!iI»s!)cclor. 5 ft. Hr. Tar'l VaUciiis.liiisch, k. l .
G>fäUe,nvt,ch l Uincrinspcctor, ^ ft, ä)r Fr.i,i^ Kchlüdler, r. k.
R«la„!at,o,i5-I> specior, 5 fl. Hr. Fraoz Kuh», t. f. Nccl<ima-
ll0!,5?Com,!!!<ssar, » ss. H«' Zwaüjiqer, f. f. Reclamanoiio-CVM-
niissar, > fl. Hs. Ramutha, k ». .''cc!l»ma!io!>L^y>'o!»,>nss<i!', 1 fi. -
Hr. Graf v. Lichluiibcrg, k. k, Rcclamat>ons.I,lspccroratz.A0ll!ncO
» ft. Hr. Schulz, k. t, Reclamatislls-IiispectoratblAnnksliirelber»
/̂ o kr. Hr. A,>ton Parma, k. k. Oraüz^oll«ttinnelimer zu Krei,
tl,ur», > ff. Hr. Fraxz Keleht», t. l. Str.'ftcnlOomniissär, 5 st.
Hr. Motschiller, f. k. Slras!^,l° Ussist^iN, 20 kr Hr. v. H^rrich.
t k. DlstnctZ-Vl-rt^er, ^ fi. Hr. Valeüti» Pa»»r, k. k, vensso-
>nrte> Dlstriclbforsicr, 2 fl. Hr. Johann Ma^swi^. De^rfscom«
«ttssar zu Nl'ussaotl, ,̂ ft. Hr. Claudius Pralda. Vlj irsziichtlr
zu Neustadll, ?. N. Hr. ?l,n°i> Trco, Stciicr.Ciuurhmer ^ l Ncll»
stadtl, l fl. Hr. Michael Pischtur. G^rickt^-Aslttar /̂ u N>l<stadtl.
2 ft Hr Sajovitz, Gcrichll-V^aiute zu Nel>ssa5>l, , si. Hr. E»«
cicher, VszlrfblPeamte zi, Nüiistadl«, 2» kr. Hr. Matkisv Gm'ds,
Vl'zicköivuüoarzt zi, Ncussadtl, '» fl. Hr, Graf Pirirograsl«'/ l . k>
?c>,l!0!!irtlr Hauplinann ^ 2 fi. Hr. Fli ix Freih>'rr v. Echlurlger,
Gutspacütcr. /̂  fi. 5o kr. Hr. BctlliNiü» '.'. sslchien.ui. k. k. pt»»
fionirt^r Haüptinann'Auditrr, 2ss. ssrau T l'clln v. Fici'tsTiall, Guter»
bcsiyerini,, H fi, Frnu Varooiii v»!i Iulüsvv 2 ft. Hr, Rnton
vo,v Fichienal,, Giiterdclitzer, ?. st. Hr. Franz 5au. Ger,,,, Guk?-
Ioha l ' r r , 5 f!. 20 kr. Hr. Franz s^1,kr,ün, Handclsoia»» unb
Slaotricht.r, 5 fl. Hr. Fra,lz Wa0„cr, Apoiklker. ?. ft. Hr. Carl
Fablain, Rpothskcr, 2 ss. Hr. Marltu Mlnm, Haüdclsina«», 2f l .
Hr. 3ra»z Kasircülj, Verwalter dcr Herrschaft Mö l l l i ng , 5 fl.
Hr. Ieliaini Hotschcoor, Verwalter 0er Herrschaft Frciiliurn, ,« f l .
Hr. Aloys Kmnara, Outi- Iül ial 'er, 5 ss. Hr, Iohami i!ux, Ve l l
watter ?rr Herrschaft Nuper!6k°f, , ft. Hr Carl buser, Burger,
» N. Hr. Medic. Dr. Ant. ZIxsjnig H ft, Hr. Andreaä Kui'.taritsch,
Vurqer, 2 fl. Hr. ssarl Sei fcr i , Vi irc,,r, 3 fl, Hr. Andrea»
Perooa, Biirster, , fl Hr. Ol»bols6,!lig, Ha,!dcls»'a!Ui, .̂  ss.
Fva« Maria Ta,idler, Vuch0l'iicker3 »Witwe, 1 fl. — Hr. Wenzel
Ill°v5kl!, Biiraer, ?, ft. Hr. Dedrnlsch>lsch, Vürger, 2 ft. pr«»
Aut°!,ia Vedcülschils.i,, , fi. Hr. Hor to, Vlswalt tr o,r ssapitcl«
Herrschafl N<l!Na?!l, , ft. Hr. Wenzel Hawlik, t. k. KrcNbolhf.
2» fr . Hr. 1'ollok, Hauoeliiua»!!, « fi. Frau Mocüorlfchitfch,
Kaufmanns'Wiiwe, 6 si. Hr. Ludwig M a r l , Hanvelsnia»,!. > fl.
Hr. Carl Marti,>i, Handels,»«»», > fi. Hr. Ioscph Jabiaxy.
Haudrlsman», 2 ft. Hr Anton Papcsel,, Bürger , , fl. Frau
Anna Nagliisch, Vezirttcominissarb-Witwe, » fl. Hr. F^auzkilser.
Viiraer, 2 fi. Frau Rormann, Vürgert^Gattiini, ,' fl. Hr. Ios<pl,
Duller, Vlirqer. .̂  N. I n Neustadt! durch die Ga,uml»na5l>uchsc
ciügegonae» : 36 ss. Z, ^2 kr. — M i t t e l s t des 5i> t a 5 t m «ll> '!-
strats in L a i b ach: Von der Laidacher pri^il, ?,ilckrrraff»ncri«
3uo fl. Hr. I . U. D r . Wurzbuch ,5> si. Frau Tber^se Gräfinn
v. Aucrspcra, S t . K. Ord. Dame, 5» fi. Comtesse Mari^Ai^rspcr«
, fl. Gomtesse Cceile Auerspcrg ?. ss. 0'onncsse ?Ian,!» ^luersperz
2 fl. H.r, Valentin Irbar 5 fl. Hr. Lai^rash Knnschih 5 fl- H l .
Haiidessma,,!! Sartory >c> fi. Hr. I . u. D r . Paschal, >u fi. Fra„
Scrapdine Gräfinn u. Zoll ,a fl. Hr. Land«s< Va»direclor v.
Fräst 3 ft. Frau Hofräthinn v. Krans, .l fi. (5»n Ui>qe„a,uitir
5> ss. 20 f r . Hr. Nicowed Freibcrr v. Nassern ,1 fl> ^r. Ios.-pl,
Schsntl .-j fl. Hr. Joseph Vlasiüq 2 ss. Hr. ?. U. Dr . Ob!«k
10 fi. Hr. Kaufmann Moschitz 5 fi. Vo» mehreren Uüqenaiüiteri
5» st. Hr. Vrofcss>.'r Nathan tt fi. Hr. Anbeter Wagner 2 fl.
Hr. Apotheker Dr . Graff > fi. .!.> kr. Hr. IossVl, W>cla»d ^" kr.-
Hr. Leop. Levenig l st. Hr. .^.inoelsma,'» Zbcfchka !. ss. Hr. Han^
delsma,'» Terpinz 5 f i . Hr.Prof.Prtruzzi ^° N'. Qrc, UxqeuaiUlte
1/I fi. 5« kr. Hr. M?d. Dr.Schollizl? 2 ft. Hr. ^alifmaün Canton!
>.> tr. Frau l iert l 3o kr. Hr. Jacob »"edrlch >̂, ft. ^ ^ ^a r l
Mal l i , «. Ein Unqenanntcr 5si. Ĥ » ̂ 'U'erarl'eltcr Tambornin»
l ft. ?.l, kr. Hr. Wundarzt K°si l fl> own Ulig.nannte ĉ> kr.
Hr. Sebastian Fridrich 3 fl. Hr. «echnlüiqs-Offlziül Wnrja ' fl.
Hr. «e-p«lo Kre.nscher > «. 5»'. Ap^tftcfer v. G,°ü,adzli :« ss.
Hr. Handelsmann Zheschk" ' N' - ^ ' vandel^iüa»» Stare 3 fl.
Hr. Johann PlaniufcO't ' ^ ' -^ ' Caspar V^.^,^ ^ ,̂ ^c>,̂ kr.
Frau TaUauania 2 fi. Hr- 3«n>er 2 ss. ^ r . Alo»i Masscr 5 ss.
Hr. Iosep» Nuocsch ' k ' . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^

N e r z e i ch n i ß
dn bei den Vehorvel, zur Uitterstützunq der. durch die
Uebtrschwemiinni^t'ii der Don- iu verl inqll icktiü Bewohner
mehrerer Städte ,u»d Orischaftei, i» U n g a r n , elngegan-

qenell V e i t r a q « :
(Nach chronologischer O>,'i)N!l»g.)

Von T r . Excellenz den, Herrn Landes-Gonverneur ^rfifterrn
». Schmivburss ,<>c fi. Poni Laibachcr Haudelömanne Hrn. Hey?
mann 25 ss. Pon den ^ai^acher Kllldcrinachi'r-M^stern für ihre
VtUtschen Gewervsqen^ssen in Ofen 5» fl. — D u r c h das N e u -
stiidtler f. k. K r e i s a m t : Hr. Friedrich Freikerr v. Rechbach,
l l . Kreisbauptmann, 2:'» ss. Hr. Johann Nep. GarjaroUi El lcr
»,n Dhurnlock, t. k. <rst<r KieiSconunissär, <j fl. Hr. Anton

Nevacteur: ^sr. bau. Weinrich. Verleger: Hgnaz Äl. Vvler v. ^ le lnmapr.

tintreffcn werde. N<ich andern Ber ichtn hatte der

Leibarzt dcr Königinn ihr gerathen, noch vor der

Krönung Brighton zu besuchen, nm sich durch die

Seeluft zu stärken.

An vielen Orten Englands ist die Vegetation

noch sehr zurück, und man hegt Besorgnisse für die

Getreideernte. Am Ostermontag und Dienstag fiel

unter Nordwestwind ein? Menge Schnees in Kondon.

<Öst. B )
De< Observer schreibt: Das drlttische Schiff Na-

ltigh, Eapita'n Ouin, ist von seiner Fahrt nach der
Provinz Fu-kian, wohin es sich mit dem Missionär
Eützla^ begeben halte, um von den chinesischen Be-
hörden die Freilassung von l 5 engtischen Matrosen,
welche an der dortigen Küste Echiffbruch erlitten hat-
,len, zu verlangen, nach Maca^ zurückgekommen. Die
Schiffbrüchigen waren von den Chinesen sehr gut br-
handelc worden, und bti ihrer Abreise erhielt Jeder ein
Geschenk im Werthe von 6(1 Schillingen Die Hälfte
drs Weges wurde in Tragsesseln zurückgelegt (W. 3.)


